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Ronferenzchronilç.

LeArertwrwwre»» Z«nY7t. Lehrer: Übung Montag abends
Kantonsschule. Mädchenturnen. Männerturnen. Leh
r e r i n n e n : Übung Dienstag abends im Hirschengraben

Lwzmt-StaB t7/K^e6«wjr. Übung in
der Turnhalle auf Musegg. a. Lehrerabteilung: Mitt-
woch, 16. Jan. ab 6 Uhr, b. Lehrerinnenabteilung:
Montag, 21. Jan. ab 6 Uhr.

Le/u-erZ!<r«t;era« IFiwfertAwr Lbntje&Mwtjr. Ordentliche
Generalversammlung Samstag, 12. Jan., 4 Uhr, in der
Krone (I. Stock) Winterthur. Traktanden lt. Statuten. —
Montag, 14. Jan., 6 Uhr, Übung der Lehrerinnen in
der Turnhalle Geiselweid, der Lehrer in der alten Turn
halle. Vollzählig

LeAra-fMrwuera« SZ. GaZ/en «wtZ üiwgreAwwgt Turnstunde
Donnerstag, den 17. Jan., 51/2—7 Uhr, im Biirgli.

LeÄrerZi/rMrem» HertZewöerg'. Übung Samstag, 19. Jan.,
nachm. 41/2 Uhr, in Buchs.

LeÄrerfwraeem» Bern wweZ (/mffgAwwjr. Nächste Übung
Samstag, den 12. Jan., nachm. 3 Uhr, im Gymnasium.

LïfotiAe»/er«»iz GZarwer Ä'nferZond. Samstag, 12. Jan.,
21/4 Uhr, im ,National" in Schwanden. Referat von
Hrn. Donau: Einige Kapitel aus dem Rechnen.

Basfer LeArerperem wwd LeAra-eem« ÄfeAe» w. Uiw^eAMWjf.
Gemeinschaftliche Pestalozzifeier Samstag, den 12. Jan.,
nachm. 3 Uhr, in der ,Geltenzunft". Vortrag von Hrn.
J. Weber : Pestalozzi und seine Basler Freunde. (Nach
Tagebüchern Isaak Iselins.) Musikalische und deklama-
torische Produktionen.

Oi/«rA'dVgw«scA - M»fërém?Aettïâ7fecAér JlßZteZföÄ»W- Lern».
Samstag, den 19. Jan., 10 Uhr, Gymnasium Burgdorf.
Tr. : 1. Vortrag von Hrn. Dr. Gasser, Gymnasiallehrer,
Burgdorf: Übersicht über die verschiedenen Strahlungs-
arten und neueren Forschungen über Licht- und Wärme-
Strahlung. 2. Die neuen Geschichtsbücher für die bern.
Sekundärschulen und Progymnasien. Bericht von Hrn.
Dr. Grunder, Langental. 3. Rechnungsablage. 4. Wahl
des Vorstandes. 5. Unvorhergesehenes.

Preisausschreibung.
Der Vorstand der deutsch-schweizerischen Sonntags-

vereine wünscht drei zur Aufnahme in die Lesebücher
der schweizerischen Volksschulen (beliebige Stufe) passende
kürzere deutsche Lesestücke über Sonntag und Sonn-
tagsfeier. Es sind drei Preise im Betrag von 50, 40
und 3Q Fr. vorgesehen, wobei die verlangten drei Lese-
stücke als Ganzes beurteilt werden. Einsendungen sind
mit einem Motto versehen und mit einem Couvert, welches
den Namen des Verfassers eingeschlossen enthält, bis zum
30. April 1907 zu richten an 14

Pfarrer K. Stockinger,
Sekretär des Vorstandes der deutsoh-schweiz. Sonntagsvereine,

17 Hebelstrasse, Basel.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, reichhaltig wirkendes, billigstes und für

den Magen zuträglichstes Mittel gegen Blutarmut ist nach
dem Urteil medizinischer Autoritäten luftgetrocknetes

Ochsenfleisch und Schinken.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig bei

887 T/z. 7>omemgr, Cftttf.
Eigene Fleischtrocknerei in Parpan 1500 Metern. Meer.

— Aus dem Überschuss
der Gewerbeausstellung f?ei-
nacA 1906 erhalten die Hand-
werkersehulen Reinach 400,
Menziken 200, Kulm 50,
Schöftland 50, der Armen-
erziehungsverein Kulm 100,
die Haushaltungsschulen Rei-
naeh und Menziken je 50 Fr.

— Die (143) scAwetz. £Tm7/ä-

t/eseWscAö/fe« im Auslande
haben ein Vermögen von Fr.
2,425,579. Einnahmen (1906):
435,203 Fr. Unterstützung
vom Bund 37,070 Fr. An
13 Schweizerheime im Aus-
land leistete der Bund 15,000
Fr., an 26 ausländische Asyle
6000 Fr. Wir führen die
ScA«y«izerAeime hier unter
Angabe des Bundesbeitrages
wiederum auf, da diese Insti-
tutionen auch Erzieherinnen
und Lehrerinnen im Ausland
als Unterkunftsstätte dienen :

Berfe'», W, Zietenstrasse 6,
Schweizerinnenheim(300Fr.);
Budapest, Gyâr uteza 18, Sch.-
heim für Erzieherinnen (850
Fr.) ; jffamiwrjy Koppel III,
St. Georg, Sch.-heim für Er-
zieherinnen (800 Fr.); LeZp-

Bayrische Str. 81, Schvv.
heim (650 Fr.) ; London, W,
Fitzroy Sq. 34/35 (neu) Swiss
Home (2500 Fr.); JfosAaw,
Bd. Pokrowka 8, Schweize-
rinnenheim (200 Fr.); New
ForA, 35 u. 37, West 67th
Str., Swiss Home (1400 Fr.) ;
Pam, Rue Descombes 25,
les Ternes, Home suisse (2000
Fr.); PeZers&nr<7, Wassili-
Ostroff, 16® ligne Nr. 17,
Maison suisse. — CAZZe, Trai-
guen, Orphelinat (1700 Fr.);
IFarscAaw, Av. de Jérusa-

lern 51, Mädchenheim (500
Fr.); JÉïen, III, Reisnerstr.
40, Home suisse (1600 Fr.).
Von den ausländischen, bun-
desunterstützten Heimen nen-
nen wir : MZAe», Rue Sina 3,
Home internat. ; FZorenz, Via
de Serragli 130 A, Home pour
institutrices ; Ban Bemo, Via
Vittorio Emanuele 40, Asil-
Heimat ; BZocAAoZm, Kungs-
gaten 26, Internat. Lârarinne-
hem.

— In der Schulkommission
-MannAeim ist die Lehrerschaft
nach dem neuen Gemeinde-
statut ausser dem Stadtschul-
rat durch drei Hauptlehrer
und eine Hauptlehrerin ver-
treten, die sie selbst wählt.

— SZocAäoZtm bewilligte für
eine Zahnklinik für Schul-
kinder 6200 Kr.

Einheimische Industrie.

Seit 75 üahren bewährten sieb die

!» A. ScMt-Fir
(furch grosse Solidität und PflltT«
vollen gesangreichen Con- UClIl

Kataloge gratis und franko.

Besondere Vergünstigungen für die tit. Lehrerschaft.

Vertreter in allen grösseren Städten,

Das Kapital des Arbeiters
ist seine Gesundheit. Gegen diese sündigt man aber sehr oft
durch den Gebrauch zweifelhafter Nahrungs- und Genussmittel.
Die Genussgifte, wie Alkohol, Kaffee, Tee usw. werden stetsfort
in allzu reichlichem Masse genossen und zerrütten nicht plötzlich,
aber wie ein schleichendes Gift wirkend, nach und nach unser
ganzes Nervensystem, machen uns krank an Körper und Geist.
Als Ersatz für den schädlichen Bohnenkaffee probiere es jeder
einmal mit Kathreiners Malzkaffee, und er wird überrascht sein
von dessen angenehmer, gesundheitsfördernder Wirkung.

Zur Angewöhnung probiere man mit einer Mischung von
ein Drittel Bohnenkaffee und zwei Drittel Malzkaffee, um nach
und nach ganz zum Malzkaffee überzugehen. 1050

P

9

schaffen Sie sich durch
Erlernung: von Sprachen,
welche för jeden Beamten
u. Kaufmann einunerläss-

liches Handwerkszeug sind. Zum Selbstunterricht eignen sich die
Original-Unterrichtsbriefe Toussaint-Langenscheidt am besten.
Kein langweiliges, geisttötendes und abspannendes Studium. Jede
Sprache ist in leichtfasslicher, erzählender und spannender Form
geschrieben. Es gibt kein Zwang zum Studium, sondern jeder
kann eine Sprache durch Beisichtragen eines Briefes auf der Reise
und durch Benützung freier Augenblicke gründlich ohne Lehrer
erlernen. (O H 7019) 905

Englisch j Jeder Sprachkurs ist in 36 wöchent-
Französisch! liehen Briefen zu Fr. I. 50 franko ge-
Italionicnh Nachnahme oder sofort komplett
iiaueniscn / 36 Fr. gegen bequeme monatliche

I Teilzahlungen von 5 Fr. zu beziehen
I durch die

Russisch

Spanisch
Deutsch Fr. 26. 70

Buchhandlung Jul. Zollinger, Bern.

A. Siebenhüner, Zürich
— Eämistrasse 39, —

Instrumenten- und Bogen-
mâcher, Réparateur v

empfiehlt sein reichhaltiges t
Lager von

alten, Italleni-
sehen u. deutschen

Meistermstrumenten
allerersten

Ranges «»wte

Schüler-Instrumenten
f. Anfanger u. Fortgeschrit- j!

teuere In allen Preislagen.
Verkauf von nur echt ital. n. deutschen

erstklassigen Saiten sowie sämtl.
Bestandteile f. Streich-Instrumente, Bogen, Etuis ete.
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Sekundärschule Bulach.
Zustimmendej Beschlussfassung durch die Sekundär-

schulkreisgemeinde vorausgesetzt, soll die zurzeit durch
einen Verweser besetzte Lehrstelle an der Sekundärschule
Bülach auf Beginn des Schuljahres 1907/08 definitiv be-
setzt werden. Bewerber wollen ihre Anmeldungen mit dem
nötigen Ausweise über Wahlfähigkeit und mit Zeugnissen
über bisherige Lehrtätigkeit bis zum 15. Januar 1907
an den Präsidenten der Sekundarschulpflege, Herrn Kan-
tonsrat Schmid in Bülach, der auch zu weiterer Aus-
kunft bereit ist, einsenden. (ofm) 22

Rùïac/i, 5. Januar 1907.
Die Sekiradarscknlpliege.

Stellvertreter gesucht.
An die Fortbildungsschule in Suhr (Aargau) wird

für die Monate Februar und März 1907 ein Stellver-
treter gesucht. Diesbezügliche Offerten sind an die Schul-
pflege Suhr zu richten. 12

Offene Primarlehrerstel Ien.
An der Mädchenoberschule der Stadt St. Gallen

sind infolge Resignation und Todesfalles zwei Lehrstellen
neu zu besetzen, die eine möglichst bald, die andere auf
Mai 1907. Gehalt 2600 Fr., alle zwei Jahre um 100 Fr.
steigend bis zum Maximum von 3500 Fr. und Pensions-
berechtigung bis zu 65 ®/o des zuletzt bezogenen Gehaltes,
wozu die kantonale Gehalts- und Pensionszulage kommt.

Anmeldungen sind unter Beilage des Lehrpatentes,
der Ausweise über die bisherige Tätigkeit und eines
ärztlichen Zeugnisses über den Gesundheitszustand des
Bewerbers bis zum 19. Januar 1907 an das Präsidium
des Schulrates, Herrn Dr. C. Reichenbach, einzusenden.

S<. Crali«», den 3. Januar 1907. 13

Die Scbulratskanzlei.

Vakante Rektorsteile.
An der Mädchenrealschule der Stadt St. Gallen

wird infolge Reorganisation der Schule, resp. Errichtung
einer sprach-wissenschaftlichen, einer Handels- und einer
hauswirtschaftlichen Abteilung, die Stelle eines Rektors
mit 18—20 wöchentlichen Unterrichtsstunden in sprachlich-
historischen oder mathematisch - naturwissenschaftlichen
Fächern geschaffen. Antritt möglichst bald.

Tüchtig qualifizierte Bewerber wollen sich unter Bei-
läge eines Curriculum vitae, den nötigen Ausweisen über
wissenschaftliche Ausbildung und praktische Wirksamkeit,
sowie eines ärztlichen Attestes über den Gesundheitszu-
stand, bis zum 15. Januar 1907 beim Präsidenten
des Schulrates, Herrn Dr. E. Reichenbach, anmelden,
der auch über die Anstellungsverhältnisse (Gehalt,
Pension etc.) Auskunft erteilt.

St. trafen, den 31. Dezember 1906.
8 Die Scbulratskanzlei.

Offene Lehrstellen.
An der Knabensekundarschule der Stadt Basel sind

auf Beginn des nächsten Schuljahres (Ende April 1907)
einige Lehrstellen mit Unterricht in den verschiedenen
Fächern der Sekundarschulstufe (5.—9. Schuljahr) zu
besetzen.

Die Bewerber müssen im Besitz eines Diplomes für
den Unterricht auf der Mittelstufe sein und sich über Be-
fähigung zu gründlichem Turn- oder Gesangunterricht
ausweisen.

Die Besoldung beträgt 120—160 Fr. pro Jahres-
stunde, die wöchentliche Stundenzahl 24—30, die Alters-
Zulage 400 Fr. nach zehn, 500 Fr. nach fünfzehn
Dienstjahren. Die Pensionierung ist gesetzlich geregelt.

Anmeldungen in Begleit von Ausweisen über Studien-
gang und bisherige Lehrtätigkeit nimmt der Unterzeichnete,
der zu weiterer Auskunft bereit ist, bis zum 19. Januar
entgegen. 6

ÜoscZ, den 5. Januar-1907.
W. Kfirrer, Rektor.

Art.lnstitufOrell Fiissli
Abteilung Verlag,

Zürich.
Soeben ist in unserem

Verlage erschienen:

Andreas Baumgartner,
Professor an der Kantonsschule

in Zürich.

Ein eleganter Band von
221 Seiten in 8°-Format,
mit farbigem Umschlag u.

49 Abbildungen,

Preis:* #"#». 3« SO-
Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen.

Perms non Frankenstein 8 Wasncr, Leipzig.

Blätter für Knabenhandarbeit,

Neuer Lehrgang für Schnitzen.
Erster Teil 24 Tafeln, Preis 4,50 Mk.

Keliefschnitt.
Zweiter Teil 12 Tafeln, Preis g Mk.

Lehr- n. Modellgang für Hobelbankarbeit.

Rrviohltrur durch ilrhoit Untersuchung über die Stellung der Hand-
CUlClHWg U111U1 AlUtHl. arbeit in der Erziehung M. Enderlin. Pr. 0,75 Mk.

Hygienische Bedeutung der erziehenden Knabenhandarbeit.
Von Dr. Ferdinand Hueppe, Professor der Hygiene in Prag. Preis 0,60 Mk.

Skizzen für Metallarbeiten. Von W. Schaber. Bringen auf 15 Tafeln zahl-
reiche Vorlagen für die Praxis. Preis 3 Mk.

tatgeber zur Einführung der erziehenden Knabenhandarbeit.
Herausgegeben v. Deutschen Verein für Knahenhandarbeit. Preis 0,75 Mk.

lormal-Lehrgang für den Papparbeitsunterricht.
In zweiter Auflage herausgegeben von Direktor Dr. A. Pabst. Preis 3,75 Mk.

Die Formenkunde in der Yolksschnle. rTen'u5o\Mk!^ /'Ttii'T^nun.
Mk.

Die Naturholzarbeit als Volkskunst.
|\]a VnrctllfA Uandferiigkeitsunterricht in Schule und Haus für 6—10jährige Kria
I/lv lUlMlliC* und Mädchen von Ed. Ürhnm. 48 Seiten gr. 8". Preis 0,75

aben

Mk.

T ohrironir für Modellieren Von Ott» Mayer. 24 Tafeln mit 59 Modellier-
Lülll^dil^ IUI JllUUCIliCl Cll« vorlagen und erläuterndem Text. Preis 2 Mk.

Blätter-Verlag Zürich
ton E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V.

Herstellung und Vertrieb von
„HülfsblätternfUrdenUnterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
tern und die Schüler zur Selbst-
tätikgeit anspornen. 983

Variierte Aufgabenblätter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) iUrs Kopfrechnen pro Blatt V* Rp.
b) fürs schriftl. Rechnen per Blatt à
I Rp. Probesendung (80 Blätter) ä
60 Rp.

Geograph. Skiszenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, euro-
pâlsche Staaten, Erdteile) per Blatt
IV* Rp. Probesendung (32 Blätter mit
Couvert) à 50 Rp.

Prospekte gratis und franko.

Hr. Dr. med. Cathomas, St.
Gallen schreibt in „Die Hygiene
des Magens":

„Als billigen und guten Er-
Batz der Kuhbutter z. kochen,
braten und backen ist

H Wizemanns

PALHBDTTEtr
ein reines Pflanzenfett, zu em-
pfehlen."
50 Prozent Ersparnis!
Büchsen zu br. 2*/2 Kilo Fr. 4.40
zu ca. 5 Kilo 8 Fr., frei gegen
Nachnahme. Grössere Mengen
billiger, üefert sos

R. Mulisch, St. Gallen 25.
Hauptniederlage f. d. Schweiz.

Amerik. Buchführung
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe
Erfolg garantirt. Verlangen Sie Gratis-
Prospekt. H. Frisch, Bücherexperte,
Zürich, Z. 68. (O F 2738) 5

Saiten - Instrumente
Reparaturen besorgt
zuverlässig und billig die

Schweiz. Geigenbaugesettit
Liestal.548

Offene Lehrstelle.
Die auf Beginn des neuen Schuljahres errichtete

fünfte Lehrstelle an der hiesigen Primarschule wird hiemit
zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Die Gemeindezulage beträgt 500 Fr. Wohnung und
Pflanzland werden in natura abgegeben. 26

Anmeldungen nimmt entgegen bis Ende Januar 1907

Die Primarschulpflege Langnau a.Albis.

POSTE AU CONCOURS
Ensuite de démission honorable du titulaire actuel, la

Commission scolaire de la Chaux-de-Fonds met au concours
un poste de (1124)

Professeur de Langues classiques
au Gymnase.

Obligations: 32—36 heures hebdomadaires de leçons. Traite-
ment minimum: fr. 5000—5450. Entrée eu fonctions le 1"
Mai 1907.

Adresser les offres de service avec pièces et titres à l'appui,
jusqu'au 31 janvier, à M. Paul Jaquet, président de la Com-

mission scolaire, et en aviser le secrétariat du département can-
tonal de l'Instruction publique. (H 4992 C)

Für Arbeitslehrerinnen.
An der thurgauischen Haushaltungsschule ist die Stelle

der Arbeitslehrerin auf 1. Mai 1. J. neu zu besetzen. Die

Inhaberin derselben hat Unterricht zu erteilen in weib-
liehen Handarbeiten: Stricken, Flicken, Nähen mit der

Hand und mit der Maschine, Bügeln, Kleidermachen bis

zur selbständigen Anfertigung eines einfachen Kleides.
Daneben hat sie der Vorsteherin als Mithilfe zur Seite

zu stehen. Die Besoldung besteht in 500—700 Fr. bar
und in freier Station. Bewerberinnen wollen ihre Anmel-
düngen unter Beifügung ihrer Zeugnisse oder amtlich
beglaubigter Abschriften derselben bis 31. Januar an den

Präsidenten des Vorstandes, Herrn Pfarrer Etter in Neu-
kirch a./Thur einsenden. 23

Wir empfehlen unsere seit Jahren in vielen Schulen zur Zufrie-
denheit gebrauchten 15

|a Schultinten
rotbraun, violett - schwarz, blau - schwarz fliessend und unvergänglich
tiefschwarz werdend.

Auszieh-Tusch in allen Farben,
den ausländischen Fabrikaten ebenbürtig.

Chemisohe Fabrik vorm. Siegwart Dr. Finckh £ Eissner,
Basel.
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